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„Geben unser Bestes, um überhaupt was zu ermöglichen“
Kulturig hat an Corona zu knabbern: Johannes Wiethoff über die aktuelle Veranstaltungslage 

RSA: Dieses Jahr ist aufgrund 
von Corona so gar nicht gelau-
fen, wie man es sich als Ver-
anstalter gewünscht hätte. Sie 
mussten viele Kompromis-
se eingehen. Wie sah dies kon-
kret aus?

Johannes Wiethoff: Trotz sehr 
guten Hygienekonzeptes für 
die Cultura sind wir in den 
Sommermonaten öfters in 
die Volksbank-Arena ausge-
wichen. Es hat allen einfach 
draußen ein besseres Gefühl 
gegeben als drinnen. Dennoch 
ist das Konzept für die Cul-
tura vom Gesundheitsamt ge-
prüft und abgenommen. Die 
leistungsstarke Lüftungsan-
lage wäre unter Corona-Be-
dingungen sogar für eine Be-
sucherzahl von 480 ausgelegt. 
Da wegen der Abstandsre-
geln aber nur 180 Gäste hin-
ein durften, musste die Anlage 
nicht auf voller Last laufen und 
die Temperatur in der Cultu-
ra blieb angenehm. Wegen 
des Lockdown sind aber der-
zeit gar keine Veranstaltungen 
möglich.

RSA: Apropos Hygienekon-
zept: Die Besucher der Kul-
turig-Veranstaltungen hatten 
sich an einige Regeln zu hal-
ten: Hände desinfizieren, Ab-
stände einhalten und Masken 
tragen. Hat das immer funkti-
oniert oder wirkten die Maß-
nahmen eher abschreckend?

Wiethoff: Wir haben uns ge-
freut, dass trotz dieser Um-
stände sehr viele Gäste zu uns 
gekommen sind und wir eine 
durchweg positive Resonanz 
auf unser Konzept erhalten ha-
ben. Die Gäste fühlten sich si-
cher und gut aufgehoben und 
vor allem haben sie es sehr ge-

nossen, in dieser so gar nicht 
normalen Zeit einmal dem 
Alltag entfliehen zu können.

RSA: Nun ist das Ausweichen 
in die Volksbank-Arena jahres-
zeitlich bedingt keine proba-
te Lösung mehr. Hinzu kommt 
der neuerliche Lockdown und 
damit das Verbot für sämtli-
che Veranstaltungen. Wie hart 
trifft dies den Kulturig-Verein 
vor dem Hintergrund fehlen-
der Einnahmen?

Wiethoff: Eigentlich sind der 
November und Dezember die 
stärksten Monate. Und ausge-
rechnet jetzt bricht uns der Ti-
cketverkauf komplett weg. Wir 
hoffen sehr darauf, dass trotz-
dem Tickets für das kommen-
de Jahr zu Weihnachten ver-
schenkt werden. Auch bei den 
Abos ist die Zahl um die Hälf-
te gesunken. Grundsätzlich 
sind wir dadurch jetzt nicht in 
einer finanziellen Schief lage. 

Aber wenn Tickets zurückge-
geben werden, ist das bitter.

RSA: Da einige Veranstaltun-
gen ausfallen mussten, haben 
Sie sich um Ersatztermine be-
müht. Wie schwer ist es, mit den 
jeweiligen Künstlern einen neu-
en Termin zu vereinbaren?

Rietberg (mad). Die Zeiten sind momentan wahrlich keine 
leichten. Auch und erstrecht nicht für Künstler und Veran-
stalter. Darüber, wie dieses Kulturjahr in Rietberg gelaufen 
ist, ob und wie sehr der Kulturig-Verein daran zu knapsen 

hat und wie die Laune unter den Künstlern ist, die in Riet-
berg Corona bedingt nicht oder nur vor sehr kleinem Pub-
likum auftreten konnten, spricht Kulturig-Chef Johannes 
Wiethoff mit dem RSA.

Wiethoff: Manche Veranstal-
tungen konnten wir auf zwei 
Termine aufteilen, so dass 
die Künstler doch noch auf-
treten konnten. Andere lie-
ßen sich auf Nachholtermine 
verschieben. Lediglich weni-
ge Events wurden abgesagt, 
weil sich kein sinnvoller Er-
satztermin finden ließ. Un-
term Strich kann ich aber sa-
gen, dass die Künstler durch 
die Bank glücklich und dank-
bar waren, dass wir uns um 

Lösungen und Alternativ-
termine bemüht haben. 

Viele waren sehr f le-
xibel und wollten ein-
fach nur endlich wie-
der auf die Bühne und 

vor Publikum. Mit je-
der weiteren Verschiebung 

wird es allerdings schwieriger, 
neue Ersatztermine zu finden, 
denn die Kalender der Künst-
ler und auch die der Cultura 
sind bereits für das kommen-
de Jahr gefüllt. Daher scheu-
en wir uns nicht, manches auch 
auf einen Montag oder Diens-
tag zu legen. Alle versuchen 
einfach ihr Bestes, um irgend-
wie etwas möglich zu machen.

Kulturig-Chef Johannes Wiethoff versucht, so viel wie mög-
lich aus dem Veranstaltungsprogramm doch noch auf die Cul-
tura-Bühne zu bringen. Foto: RSA/Addicks

Interview

Unterstützung für Kulturig

Bislang hat die Sparkas-
se Gütersloh-Rietberg den 
Kulturig-Verein mit einer 
jährlichen Spende in Höhe 
von 80.000 Euro bedacht. 
Der Zuschuss der Stadt be-
läuft aich auf 20.000 Eu-
ro. Hinzu kommen weitere
Spenden und die Einnahmen 
aus Veranstaltungen. Doch 
nun hat die Sparkasse Gü-
tersloh-Rietberg mitgeteilt, 
ihren Teil der Unterstützung 
ab dem kommenden Jahr auf 

50.000 Euro zu kürzen. Das 
Engagement zwischen der 
Sparkasse und Kulturig soll 
aber über die nächsten Jahre 
bestehen bleiben, so Kultu-
rig-Chef Johannes Wiethoff. 
Froh und dankbar ist er zu-
dem, dass sich die Politik in 
der vergangenen Ratssitzung 
einstimmig dafür ausgespro-
chen hat, die nun fehlenden 
30.000 Euro aufzufangen 
und aus der Stadtkasse be-
reitzustellen.
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„Kannst du Tannenzwei-
ge für Adventsdeko gebrau-
chen?“, fragt die Freundin. 
Puuuh, es ist ja schon bald 
soweit, da hat sie Recht. Al-
so flugs ein paar Zweige der 
frisch geschlagenen Tanne 
aus ihrem Garten abgeholt.  
So richtig war bislang noch 
keine Einstimmung auf den 
Advent aufgekommen. Wie 
auch? Das Bummeln durch 
die Einkaufsstraßen macht 
derzeit wenig Freude, Ad-
ventsmärkte sind abgesagt. 
Aber umso mehr gilt, es sich 
in den eigenen vier Wänden 
gemütlich zu machen. Und 
das geht mit herrlich duften-
den Tannenzweigen, schö-
nen Lichterketten und Ker-
zen am besten. :-)

Aber Hallo...!

Der neue Radweg nimmt bereits Form an
Bauprojekt an der Berkenheide soll bis Jahresende abgeschlossen sein

Westerwiehe (sst). Die Bau-
arbeiten zum neuen Radweg 
an der Berkenheide gehen 
gut voran. Am ersten Teilab-
schnitt hat der Bagger bereits 
Boden abgetragen und Schot-
ter aufgeschüttet, um die Hö-
hendifferenz zur Straße aus-
zugleichen. Zügig soll es jetzt 
bis zum Gelände des Musik-
vereins weitergehen, an dem 
der neue Radweg dann einen 
kleinen Umweg nimmt. „Wir 
wollten unbedingt die Bäume, 
die hier den Parkplatz von der 
Straße trennen, erhalten. Des-
halb wurde gemeinschaftlich 

mit den Schützen, dem Musik-
verein, der Dorfgemeinschaft 
und der Stadt entschieden, den 
Radweg an dieser Stelle hin-
ter der Bepf lanzung herlau-
fen zu lassen“, erklärt Robert 
Oesterschlink, 1. Vorsitzen-
der von Germania Wester-
wiehe. Zusätzlich sollen noch 
neue Bäume entlang des Rad-
wegs gepflanzt werden. Noch 
vor Dezember sollen die Bau-
arbeiten auf dem Gelände der 
drei anliegenden Vereine abge-
schlossen sein. Die komplet-
ten anfallenden Arbeiten, die 
mit dem Bau der Verkehrsin-

frastruktur einhergehen, wie 
das Entfernen von Büschen 
und Sträuchern, übernimmt 
dabei das von der Stadt be-
auftragte Bauunternehmen. 
„Wir Ehrenamtlichen müssen 
uns lediglich um das Abmon-
tieren von Vereinseigentum, 
wie Bewegungsmeldern und 
den Lichtmasten, kümmern“, 
sagt Oesterschlink. Er geht im 
Weiteren davon aus, das der 
letzte Abschnitt in Richtung 
Ortsmitte zügig abgeschlossen 
wird: „Ich gehe davon aus, dass 
die Arbeiten bis Weihnachten 
fertig sind.“

Die Bagger haben derzeit viel zu tun. Robert Oesterschlink freut sich, dass es mit den Arbeiten für den Rad-
weg nun schnell vorangeht.  Fotos: RSA/Steinberg

Ihr Rietberger Stadtanzeiger

  …und wenn Sie uns 
etwas zu sagen haben:
RSA-Redaktion
Fon  0 52 44. 960 91-92
Fax  0 52 44. 960 91-99
redaktion@peine-design.de

RSA-Anzeigen/
Kleinanzeigen
Fon  0 52 44. 960 91-98
Fax  0 52 44. 960 91-99
anzeigen@peine-design.de

www.blatt-der-stadt.de

Graffiti-Sprayer  verschandeln Grillplatz und Hütte an Boccia-Bahn

Westerwiehe (sst). Das ver-
dirbt nicht nur den Verei-
nen, sondern auch der Dorf-
gemeinschaft die Laune: 
Hinter der Kirche ist die 
Grillhütte der Kolpingju-
gend mit Graffiti-Sprühe-
rei beschmiert worden. Und 
auch an die Hütte der Boc-
cia-Bahn am Sportplatz ist 
gesprüht worden. Der Sport-
verein vermutet, dass es sich 
um zwei Täter handelt, die 
nachts da ihr Unwesen ge-

trieben haben. Entdeckt wurde 
die Sauerei am Dienstagmor-
gen. Neben der polizeilichen 
Ermittlung setzt Germania 
Westerwiehe eine Belohnung 
in Höhe von 350 Euro aus für 
den entscheidenden Hinweis, 
der zur Ergreifung der Tä-
ter führt. Germania will das 
kleine Graffiti vorerst in Ei-
genregie und auf eigene Kos-
ten beseitigen. Wenn der Täter 
gefunden wird, sollen die Kos-
ten geltend gemacht werden.
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„Das größte Bauprojekt der jüngeren Stadtgeschichte“
30 Millionen Euro für die Zukunft: Gymnasium-Neubau rüstet Rietberg für künftige Generationen

Ende Oktober wurde das Bau-
feld für das Rietberger Großpro-
jekt geräumt. Bäume, Sträucher 
und Buschwerk wurde gerodet 
und Beiseite geschafft, damit 
anschließend die Erdarbeiten 
beginnen konnten. Tief- und 
Straßenbau Kaiser setzt dabei 
auf einen modernen, firmenei-
genen Maschinenpark. „Al-
le unsere Großmaschinen vom 
Raupenbagger über die Lade-
raupe bis hin zur Planierraupe 
sind mit GPS ausgestattet, so 
dass vor Ort ein eigenständiges 
Vermessen möglich ist“, erläu-
tert der gelernte Landschafts-
gärtner und ausgebildete Stra-
ßenbauer, Michel Kaiser. Der 
Firmensitz des Fachbetriebs be-
findet sich in der Ziegeleistraße 
23 in Delbrück. Hier laufen die 

Die Vorbereitungen für den 30 
Millionen Euro teuren Neu-
bau des Gymnasiums auf dem 
Schulcampus am Torfweg lau-
fen auf Hochtouren. Es ist das 
mit Abstand größte Baupro-
jekt der jüngeren Rietberger 
Geschichte, so Bürgermeis-
ter Andreas Sunder. Er selbst 
zeigt sich beeindruckt von der 
Dimension der großen Fläche, 
die dieser Tage zwischen Ge-
samtschule, Gymnasium und 
dem ZOB für den Neubau von 
Bäumen und Buschwerk befreit 
wird. Auf etwa 12.000 Quad-
ratmetern rollen die Bagger und 

Rietberg/Delbrück. Direkt am ZOB hat eines der größ-
ten Bauprojekte der Stadt Rietberg begonnen. An den ers-
ten sichtbaren Schritten zum dreigeschossigen Neubau des 
Gymnasiums ist die Firma Tief- und Straßenbau Kaiser aus 

Delbrück beteiligt und führt Rodungs- und Erdbauarbeiten 
durch. Dabei setzt Michel Kaiser zahlreiche Großmaschinen 
ein. 10.000 Kubikmeter Erde müssen bewegt und rund 8.800 
Tonnen Schottertragschicht eingebaut werden.

Rietberg (mad). Ein riesiger hölzerner Bauzaun schirmt die 
Baustelle ab. Die in die Umfriedung integrierten Bushaltestel-
len-Häuschen des angrenzenden ZOB gestatten jedoch neu-
gierige Blicke auf die dahinter von statten gehenden Arbei-
ten. Und die schreiten gut voran, um allmählich auf dem etwa 

12.000 Quadratmeter großen Areal den Neubau des Rietber-
ger Gymnasiums entstehen zu lassen. Die jetzige Oberstufe 
wird zwar nicht mehr in den Genuss kommen, die jüngeren 
Gymnasiasten hingegen können sich darauf freuen, in dem 
neuen Gebäude – so geplant – ab 2025 unterrichtet zu werden.

spektrum von Tief- und Stra-
ßenbau Kaiser weit über Ro-
dungs- und Erdarbeiten 
hinaus. Vom Ausheben ei-
ner Baugrube für den privaten 
Häuslebauer oder das industri-
elle Großprojekt über das Er-
stellen einer Bodenplatte für 
ein Bauwerk, die Anlagen von 
Bau straßen, Kanal- und Lei-
tungsbau bis hin zum Stra-
ßenbau reicht die große Palet-
te des Tief- und Straßenbauers. 
Aber auch Brandschadensanie-
rungen und Abbrucharbeiten 
gehören zum Aufgabenspek-
trum von Michel Kaiser, der 
auch als Sachverständiger im 
Tief- und Straßenbau zugelas-
sen ist. Sie erreichen den Be-
trieb unter der Telefonnummer 
0151/59833436.

Tief- und Straßenbau Kaiser bewegt auf dem Gelände des künftigen 
Neubaus Unmengen an Erdreich.  Foto: Michel Kaiser

– Anzeige –

Fäden der Aufträge von Privat-
kunden, Unternehmen, Kom-
munen und Landesbetriebe 
zusammen. Gemeinsam mit ei-
nem Bauleiter und einem opera-

tiven Leiter koordiniert Michel 
Kaiser das rund 15 Mitarbei-
ter zählende Team in der gan-
zen Region.
Allerdings geht das Aufgaben-

Bauspezialist bereitet Fläche für neues Gymnasium vor 
Tief- und Straßenbau Kaiser führt Rodungs- und Erdarbeiten am Rietberger ZOB durch  

bereiten das Areal vor für die 
Fundamentarbeiten, die in den 
Osterferien mit dem Einbrin-
gen der Rammpfähle begin-
nen sollen. Diesbezüglich gab 
es auch eine Änderung, denn 
zuvor war eine Bohrpfahl-
gründung vorgesehen, auf der 
der Z-förmige Neubau entste-
hen soll. Dass nun Rammpfäh-
le verwendet werden, habe, so 
Arnd Baumann aus der Hoch-
bauabteilung, Kosten- und Zeit-
gründe. Die etwa halb so teuren 
Fertigpfähle könnten innerhalb 
von nur zwei bis drei Wochen 
in den Boden gerammt wer-

den. Voraussichtlich soll dies in 
den Osterferien durchgeführt 
werden, um den Schulbetrieb 
so wenig wie möglich zu stö-
ren. Auch die Arbeiten, die be-
sonders viel Lärm verursachen, 
wurden eng mit den angrenzen-
den Schulen abgestimmt. „Wir 
möchten den Schulbetrieb so 
wenig wie möglich stören“, sagt 
Bauleiter Marcus Hertel. Der-
zeit laufe alles gut nach Plan. 
„Die trockene Jahreszeit kam 
uns zu Gute“, sagt er. Groß sei 
dieses Projekt nicht nur in fi-
nanzieller Hinsicht, betont Sun-
der. „Mit diesem Gebäude sind 

Interessante Einblicke: Die Bushaltestellen- 
gierige Blicke auf die Baustelle hinter dem 
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wir für die nächsten Schülerge-
nerationen gut aufgestellt.“ Ei-
nige Jahre wurden in die Pla-
nung investiert. „Aber es war 
richtig, dass wir uns diese Zeit 
genommen haben“, so das Stadt-
oberhaupt. Gut war dies auch 
bezüglich der Corona-Pande-
mie. Denn so wurden nachträg-
lich doch noch in jedem Raum 

Waschtische eingeplant, die ob 
der modernen Einrichtung der 
Klassenzimmer zunächst nicht 
mehr vorgesehen waren. Es ent-
stehen Unterrichtsräume für die 
Jahrgangsstufen 7 bis 13 (fünf-
zügig), Fachräume, eine Aula, 
eine Mensa und die dazugehö-
rige Küche.
Im Anschluss an das Neubau-

projekt steht die Gesamtschule 
auf dem Plan. „Ob Sanierung 
oder Neubau ist noch nicht ent-
schieden“, sagt Baumann. Dazu 
beginnen im kommenden Jahr 
Untersuchungen, aufgrund de-
rer dann das Vorhaben in enger 
Zusammenarbeit mit der Schul-
leitung konkretisiert wird. „Am 
Ende des Tages sollen die Inte-

ressen der Schule realisiert wer-
den“, so Baumann. Nach den 
Osterferien soll dann mit den 
ersten Betonarbeiten angefan-
gen werden und der Bau trep-
penartig in die Höhe wachsen, 
erklärt Hertel. Und schon pol-
tern im Hintergrund wieder die 
Bagger – es geht eben stetig vo-
ran auf der Baustelle.  

Andreas Sunder (v.l.), Arnd Baumann und Marcus Hertel stehen auf einem Teil des Areals, das für den 
 Neubau des jetzigen Gymnasiums (Hintergrund) vorbereitet wird.  Fotos: RSA/Addicks

Häuschen und Radunterstände lassen neu-
hohen Bretterzaun zu.
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Der neue Ortsvorsteher von 
Varensell ist Wenzel Schwien-
heer, der an dieser Stelle einen 
Gruß an alle Bewohner die-
ses Rietberger Ortsteils sen-
den möchte. Wenzel Schwien-
heer  möchte sich fortan um die 
Belange von Varensell und sei-
ner Bewohner einsetzen. „Bei 
Fragen oder Anregungen rund 
um den Ort, bitte ich um ent-
sprechende Information“, so 
Schwienheer. Kontakt über 
Telefon:  05244 5617.
 Foto: privat

Wenn schon alle Um-
züge ausfallen mussten, hat 
zumindest der Davidkinder-
garten in Neuenkirchen am 
Martinstag für ein bisschen 
Stimmung gesorgt. Sowohl 
die Fenster zum Kirchplatz, 
als auch die zur Straße, waren 
mit leuchtenden Kugeln ge-
schmückt. Die Fenster wurden 
nicht nur von abendlichen Spa-
ziergängern bewundert, son-
dern setzten auch ein Zeichen 
der Hoffnung in schweren Zei-
ten.  Foto: RSA/Steinberg

Auf einen Blick

Adventsfenster in Neuenkirchen Der Heimat-
verein Neuenkirchen wird in diesem Jahr aufgrund der Coro-
na-Beschränkungen die traditionelle Adventsfensteraktion nicht 
in gewohnter Weise durchführen. Die abendlichen Zusam-
menkünfte vieler Personen birgt eine große Gefahr der Anste-
ckung mit dem Corona-Virus. Diese Gefährdung möchte der 
Heimatverein nicht eingehen. Um die Adventszeit trotzdem ein 
wenig besinnlich gestalten zu können, wird der Heimatverein 
die Krippenfiguren in den Fenstern des Heimatforums – Alte 
Volksschule aufstellen und beleuchten. Täglich wird eine wei-
tere Figur die Darstellung der Krippe erweitern und vervoll-
ständigen. Besucher können schauen und sich so ein wenig auf 
das kommende Weihnachtsfest besinnen.  Foto: privat

Einen Karnevalsumzug wird es im kommenden Jahr nicht geben. Um trotzdem für ein bisschen bunte Farbe zu sor-
gen, ruft die Grafschaftler Karnevalsgesellschaft die Gruppen, die im vergangenen Frühjahr am Rosenmontags- und Altwei-
berumzug teilgenommen haben, dazu auf, eigene Gruppenfotos von diesen beiden jecken Tagen bei der GKGR hochzuladen. 
Die Bilder sollen später auf der Seite www.karneval-rietberg.de gezeigt werden. Wenn schon keine Präsenzveranstaltung, dann 
doch wenigstens trotzdem buntes Treiben auf dem digitalen Weg. Dabei freut sich die GKGR nicht nur über Bilder aus dem 
Umzug, sondern auch Fotos von der Kostümentstehung. Link zur Cloud: https://photos.app.goo.gl/91ysWMH86tbgHUi48.

Wegen Corona mussten sämtliche Martinsumzüge auch 
hier in Rietberg und den Ortsteilen ausfallen. Damit St. Mar-
tin für die Kinder in Druffel jedoch nicht gänzlich ins Wasser 
fällt, haben sich die Schützen eine schöne Überraschung ein-
fallen lassen. Brudermeister Klaus Schnieder (links) und Oberst 
Thomas Kofort der St.-Johannes-Schützenbruderschaft brach-
ten eine ganze Ladung mit 70 Brezeln zu den Druffeler Kitas 
St. Gabriel, Spatzennest, Fliegenpilz und Marienkäfer. Dabei 
war es den Herren leider verwehrt, die Kinder selber mit dem 
Martinsgebäck zu erfreuen. Um die Hygieneregeln einzuhalten, 
haben sie die von der Schützenbruderschaft gestifteten Brezel 
nur bis zu den Kita-Eingängen gebracht und dort an die Mit-
arbeiter übergeben. Foto: privat
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Modernste Augenlaserklinik
in Delbrück
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Gemütliche Adventszeit
– Anzeige –

Merschweg 29 · 33397 Rietberg
Tel. 05244/9806-6 · Fax 9806-86

NEU!

Hähnchenfilet-Pfannen
verschieden mariniert

Entenbrustfilet in Orangenmarinade

Rinderroastbeef und Rinderfilet

H. Knaup GmbH & Co. KG
Frischgeflügel und Gastronomiebedarf – Großhandlung

Ab sofort

Weihnachtsgeflügel

erhältlich!

Das Frischelädchen ist geöffnet:
Mi., Do., Fr. 9.00–18.00 Uhr 
und Sa. 8.00–12.30 Uhr

Andreas Franzsander
Kiebitzweg 21 · 33129 Delbrück-Sudhagen · Tel. 0 52 50 / 5 43 42

www.baumschulen-franzsander.de

Weihnachtsbäume in der       Region

Brennholz-Verkauf

Verkauf auf 

10.000 qm

Außengelände

VERKAUF TÄGLICH 

ab 23.11.

samstags & sonntags: 
Lieferung außer Haus

Gütersloher Str. 182 · Verl · Telefon 05246/932041 · www.gartenland-grossebrummel.de

Inh.: Christian Großebrummel

Advents- und
Weihnachtsausstellung

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr · Sa. 10–14 Uhr

Sonntag, 8. November

von 11–16 Uhr mit Verkauf
22. November

Geschenke für Kinder in Not
Caritas-Konferenz sammelt Weihnachtspäckchen
Bokel. Alle Jahre wieder – und
erst recht trotz Corona-Pande-
mie – möchte die Caritas-Kon-
ferenz St. Anna Bokel rumäni-
sche Kinder mit Weihnachts-
päckchen unterstützen. Dafür 
brauchen wir Ihre Mithilfe!
Wir laden Sie ein, ein klei-
nes Päckchen in Schuhkar-
tongröße für diese Kinder zu 
packen und weihnachtlich zu 
dekorieren. Der Inhalt eines 
Päckchen sollte neben Scho-
kolade, Plätzchen, Gummibär-
chen und geknackten Nüssen 
oder Mandeln auch Buntstifte 
mit einem Malbuch und Spit-
zer beinhalten. Warme Socken 
oder Handschuhe in Kinder-
größen können gerne auch mit 
beigelegt werden. Bitte kenn-
zeichnen Sie die Päckchen gut 
sichtbar von außen, ob der In-
halt für Jungen oder Mädchen 
unter oder über acht Jahren ge-
dacht ist.
Mit dem nächsten Transport 
von Hütti’s Balkanhilfe wer-
den die Päckchen dann nach 
Rumänien gebracht. Vor Ort 
werden Ihre Päckchen an 
Waisenkinder, Straßenkin-
der oder bedürftige Familien 
gerecht verteilt. Wer statt des 
Päckchens lieber eine Spende 
für die Transportkosten ge-
ben möchte, kann diese auf 
das Konto der Caritas-Kon-
ferenz Nr. 310 216 94 bei der 

Sparkasse Gütersloh- Rietberg 
unter dem Stichwort „Rumäni-
en“ einzahlen. Abgegeben wer-
den können die Päckchen am 
Samstag, 12. Dezember von 15 
bis 17 Uhr im Pfarrzentrum 
in Bokel. Bitte tragen Sie bei 
der Abgabe einen geeigneten 
Mund-Nasenschutz, halten Sie 
sich an die Abstandsregel und 
treten Sie bitte einzeln ein. Al-
len Spendern sagen wir schon 
mal im Voraus vielen Dank.
Wer noch hierzu Fragen hat, 
kann sich gerne melden bei U. 
Lefeld Tel.8649, Ch. Verhoff 
Tel. 988644 oder M.Peitzmei-
er Tel. 77975.

Mit kleinen Geschenken Kinder er-
freuen.  Foto: RSA/Addicks

Fensterbau

Kunststoff-Fenster und -Türen • Haustüren • Rollläden • Wintergärten
Eigene Fertigung und Montage

Lange Straße 74 · 33397 Rietberg-Neuenkirchen
Telefon (0 52 44) 92 54-5 · Telefax (0 52 44) 18 63

Wir wünschen allen eine 
schöne Adventszeit

Wir wünschen allen eine 
schöne Adventszeit   
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Gemütliche Adventszeit
– Anzeige –

Ausstellung im Gartenland Großebrummel
Passend zur Adventszeit lockt eine bunte Vielfalt auf 500 Quadratmetern
Verl. Zur Weihnachtszeit lädt 
das Gartenland Großebrum-
mel am Sonntag, 22. No-
vember, zur großen Advents-
ausstellung ein. Auf rund 500 
Quadratmetern wird den Be-
suchern eine bunte Vielfalt an 
verschiedenen Adventsartikeln 
geboten. Lichterketten sowie 
Lichterkränze für Innen und 
Außen, Girlanden passend zur 
Weihnachtszeit, als auch künst-
liche Tannenbäume bereichern 
die Ausstellung. Die Tannen-
bäume sind zwischen 60 und 228 
Zentimeter hoch. Liebhaber von 
Adventsgestecken werden auch 
fündig: eine Floristin fertigt ext-
ra individuell gestaltete Gestecke, 
ganz auf den Kundenwunsch zu-
geschnitten, an. Geöffnet ist von 
11 bis 16 Uhr.  Foto: privat

Westerwieher Straße 232 · Tel. 0 52 44 /92 86 40

Fleischerfachgeschäft

KLAAS

Im Imbiss Germanen Eck Klaas 
alle Tagesgerichte zum Abholen an!

Mo. - Sa. 11.00 - 14.00 Uhr | Fr., Sa. und So. 17.00 - 20.00 Uhr 
Montags 17.00 - 20.00 Uhr

(tel. Vorbestellung unter 92 86 41erwünscht)

Im Fleischerfachgeschäft finden Sie 
eine große Auswahl an leckeren 

Ofen-Fertiggerichten zum Mitnehmen!

Laden-Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.30 - 18.30 Uhr | Sa. 6.00 - 12.30 Uhr

NEU NEU

Zapfen-Streich 

Weihnachtsdeko

Wer dieser Tage mit of-
fenen Augen durch den 
Wald streift, kann sich von 
dort auch ein bisschen De-
ko-Material für Zuhau-
se mitnehmen. Mit ganz 
verschiedenen Arten von 
Tannenzapfen, große und 
kleine, längliche oder eher 
runde, lassen sich weih-
nachtliche Gestecke oder 
auch der Adventskranz 
wunderschön dekorieren. 
Einmal kurz abwaschen 
und gut durchtrocknen las-
sen, dann kann man sie je 
nach Geschmack noch mit 
Schnee- oder Glitzerspray 
besprühen und damit eine 
ganz individuelle Dekorati-
on kreieren. Viel Spaß beim 
Ausprobieren.

Ganz im Trend liegen Na-
turmaterialien, zum Beispiel 
für Kerzengestecke für Tisch 
oder Fensterbank. Beliebtes 
Beiwerk sind natürlich Ster-
ne  aus verschiedenen Mate-
rialien, gerne auch kombi-
niert mit Zweigen, Zapfen, 
Zimtstangen oder getrockne-
ten Orangenschalen, die dazu 
noch herrlich durften.
 Foto: RSA/Addicks
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Gemütliche Adventszeit
– Anzeige –

SONNTAGS VERKAUFSOFFEN
von 11.00 – 16.00 Uhr

Wir wünschen eine schöne Adventszeit!

Aus te rmann
Gär tne re i

Mastholter Straße 19 • Rietberg
Telefon 0 52 44 / 87 49

Wir freuen uns auf Sie!

Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

auf Grund der besonderen
Lage haben wir uns dazu
entschlossen, die Weih-
nachtsausstellungen an 
den Sonntagen ausfallen 
zu lassen. Dennoch haben
wir unser Geschäft festlich
geschmückt und laden Sie
zu unseren Ladenöffnungs-
zeiten zum gemütlichen
Einkauf ein. 

Ab dem 14. November fin-
den Sie bei uns weihnacht-
liche Gestecke und viele
schöne Dekorationsartikel
passend zur Adventszeit. 

Tauchen Sie bei uns in 
eine glänzende und 
besinnliche Zeit ein.

An unsere lieben Kunden 
und alle Weihanchts-

ausstellungs-Liebhaber

Schön besinnlich in die Weihnachtszeit
Viele Dekorationsideen sorgen für ein stimmungsvolles Ambiente

Rietberg. Oft braucht es gar 
nicht viel, um Zuhause festli-
che Stimmung aufkommen zu 
lassen. Warm leuchtende Lich-
terketten oder flackerndes Ker-

Mit wenigen Handgriffen arrangiert: Zusammen mit Tannengrün und Mini-Kugeln stimmen niedliche 
Deko-Figürchen auf das bevorstehende Fest ein. Foto: RSA/Addicks

zenlicht zaubern ein gemütliches 
Ambiente, duftendes Tannen-
grün und weihnachtliche Ac-
cessoires lassen allmählich fest-
liche Stimmung aufkommen. 

Im Trend liegen Naturmateria-
lien sowie Weiß und Silbertöne. 
Ob als Gesteck oder Kerzenar-
rangement – der Fantasie sind da 
keine Grenzen gesetzt.

rietberger-stadtanzeiger.de   

Der RSA 
wünscht 

eine gemütliche
Adventszeit!
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Am Nachmittag beginnen Marlis Rupprath (v.l.), 
Klaus Stücker, Ute Merschbrock als Stadtführer ih-
ren Karnevals-Auftakt am Stein.

Altweiber-Präsidentin Birgit 
Boldt bürstet symbolisch den Stein 
der Weisen.

Schrubben, Selfie machen, fröhlich sein. Dirk Kör-
kemeier und Stinnes Bleckmann richten die Reini-
gungs-Station ein. Fotos: RSA/Rehling

In voller Montur mit Kopf- und 
Nase-/Mundbedeckung: Andreas 
Sunder als Putzteufel am Stein.

Kein Tusch, kein Helau – trostlose Stille am Rathaus  
Corona-Sessions: Traurige Narren zum Karnevals-Auftakt in der ostwestfälischen Narrenhochburg 

Rietberg (dg). Als kleines kar-
nevalistisches Lebenszeichen 
hing er da an einer Holzgabel 
am Stein der Weisen. Ein Putz-
eimer gefüllt mit Wasser und 
Bürste, geschmückt mit zwei 
Vereinsfähnchen. Mit ihm heg-
ten die Grafschaftler die Hoff-
nung, dass traditionsbewusste 
Narren am 11.11. Corona ge-
recht zur Bürste greifen, den 
Stein schrubben und davon 
ein Selfie zum Verein senden. 
Jährliches Reinigungs-Ritual 
gehört zum Auftakt des Riet-
berger Karnevals. Punkt 11.11 
Uhr trat Altweiber-Präsiden-
tin Birgit Boldt an den steiner-

nen Koloss und bürstete symbo-
lisch. Ihr folgte Bürgermeister 
Andreas Sunder der sich die-
sen wichtigen Reinigungsakt 
auch nicht nehmen ließ. Da-
für, dass nichts stattfand, gab 
es ein außergewöhnlich großes 
Medieninteresse. Neben den lo-
kalen Pressevertretern von Glo-
cke und Rietberger Stadtanzei-
ger hatte auch der WDR Köln 
Fernseh- und Rundfunkrepor-
tern nach Rietberg geschickt.  
Livebeiträge aus der ostwestfä-
lischen Karnevalshochburg lie-
fen in der Auftaktsendung des 
Westdeutschen Rundfunks. 
Fürs Fernsehen kam mit Ma-

ximilian Nordmann ein ehe-
maliger Rietberger in seine 
Heimatstadt und berichtete 
vom Rathausplatz. Außer lan-
desweiter Medienpräsenz war 
der Tag karnevalistisch trost-
los. „Wir wollten etwas Akti-
on anbieten und haben auch 
einige Selfies erhalten“, berich-
tet Grafschaftler-Vizepräsident 
Holger Hanhardt im Gespräch 
mit dem RSA. „Schön, aber 
kein Ersatz für das, was wir 
an diesem Tag gewohnt sind. 
Trotz allem, unseren Humor 
und Spaß an Blödsinn verlieren 
wir nicht“, blickt der dynami-
sche Präsident in die Zukunft.  

Doris Vogel und Heiner Rasche von der Geschäftsführung verteilen die 
Adventskalender an die Vorverkaufsstellen.    Foto: Stadt Rietberg

Adventskalender mit Gewinnen im Gesamtwert von über 20.000 Euro

Rietberg. Ab sofort ist der 
neue Adventskalender der Bür-
gerstiftung Rietberg an zahlrei-
chen Verkaufsstellen erhältlich. 
Tag für Tag wird im Dezember 
eines der 24 Tages-Türchen ge-
öffnet, hinter denen sich mehr 
als 300 Gewinne im Gesamt-
wert von mehr als 20.000 Eu-
ro verbergen. Ab dem 1. De-
zember werden die täglichen 
Gewinnnummern im Inter-
net unter www.buergerstif-
tung-rietberg.de bekannt gege-
ben. Die Kalender sind jeweils 
mit einer Nummer versehen. 
Wenn diese Nummer unter 

Anwesenheit eines Notars ge-
zogen wird, wird ihr der dazu-
gehörige Gewinn zugeordnet 
und der Kalenderbesitzer ge-
winnt. Der Kalender, den ein 
Bild vom Rietberger Progym-
nasium von Schülerin Hannah 
Eusterbrock ziert, ist auf eine 
Stückzahl von 6.000 begrenzt 
und ist mit Geld- und Sach-
spenden vieler Förderer  und 
Unterstützer der Bürgerstif-
tung gefüllt. Der Verkaufser-
lös der Kalender geht wieder 
über die Bürgerstiftung an vie-
le soziale und caritative Zwe-
cke im Stadtgebiet.
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fizieren. So ziert auch unser Wappen von nun 
an Buchenblätter. Sowohl unser Dorf, 

als auch unser Sportver-
ein, zeichnet der Zusam-
menhalt und die Identi-
fikation mit Bokel aus. 
Somit war es für uns klar, 
dass wir mit dem neuen 
Vereinslogo noch mehr 

an diesen Werten festhal-
ten wollen“, so der erste 
Vorsitzende Markus Br-
unsing.

Das vorherige Logo wurde 
im Jahre 2015 im Zuge der 

Namensänderung (vormals 
DJK Bokel)  interimsweise ge-

nutzt und wird nun sukzessive 
durch das neue Vereinslogo ersetzt.

Bürgermeister Andreas Sunder (Mitte) bleiben die beiden gewohnten und bewährten Stellvertreter Detlev Ha-
nemann (rechts) und Manfred Habig erhalten.   Foto: Stadt Rietberg

Bewährtes Team für Herrn Bürgermeister
Detlev Hanemann und Manfred Habig bleiben als Stellvertreter dabei

Rietberg. Neue Amtszeit, ge-
wohnte Besetzung: Die Stadt 
Rietberg hat nun zwei neue (alte) 
stellvertretende Bürgermeister. 
Im Rahmen der konstituieren-
den Ratssitzung ist Detlev Hane-
mann aus Westerwiehe (CDU, 
rechts) zum ersten Stellvertre-
ter von Bürgermeister Andreas 
Sunder (Mitte) gewählt wor-
den, Manfred Habig aus Varen-

sell (FWG, links) zum zweiten 
Stellvertreter.  Beide Politiker 
hatten diese Positionen an der 
Seite des Bürgermeisters be-
reits in der vergangenen Legis-
laturperiode bekleidet. Im Rah-
men der Ratssitzung, die Corona 
bedingt mit viel Abstand in der 
Aula des Schulzentrums statt-
finden musste, wurden auch die 
Ortsvorsteher bestimmt. Fol-

gende Personen vertreten ab 
sofort die Ortsteile: Sebastian 
Schnusenberg (CDU) Bokel, 
Tobias Kofort (FWG) Druf-
fel, Gisbert Schnitker (CDU) 
Mastholte, Michael Streiß 
(CDU) Neuenkirchen, Bert-
wald Adrian (CDU) Rietberg, 
Wenzel Schwienheer (CDU) 
Varensell und Detlev Hane-
mann (CDU) Westerwiehe. 

Sportverein Schwarz-Gelb Bokel mit neuem Logo

Bokel. Auch wenn der Amateursport zurzeit 
Corona bedingt pausieren muss, heißt 
dies nicht gleich Stillstand 
für die örtlichen Sport-
vereine. So haben die 
Vorstandsmitglieder des 
Sportvereins Schwarz-
Gelb Bokel die Zeit kur-
zerhand für die Erneu-
erung des Vereinslogos 
genutzt. Das neue Aus-
hängeschild des Ver-
eins kombiniert fortan 
ein neues sportliches De-
sign mit traditionellen Ele-
menten.
„Mit dem neuen Logo wollen 
wir zeigen, dass wir uns als Verein 
noch mehr mit unserem Dorf identi-

fizieren. So ziert auch unser W
an Buchenblätter. Sow

als auch
ein, zeich
menhalt 
fikation
Somit wa
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es Ver-
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iches De-
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Skaten mit Maske
Rietberg. Die Skateranla-
ge am Torfweg ist ein be-
liebter Treffpunkt vieler 
junger Leute in Rietberg. 
Auch während des Lock-
downs darf die Anlage be-
nutzt werden. Jedoch hat 
das Ordnungsamt oft Ver-
stöße gegen die Hygiene- 
und Abstandsregeln fest-
stellen müssen. Daher gilt 
hier ab sofort eine Masken-
pf licht. Kontrollen sollen 
folgen. Bei weiteren Ver-
stößen könnte die Anla-
ge geschlossen werden. Die 
Stadt hofft auf die Einsicht 
der Skater.

Adventssammlung
Mastholte. Unter dem 
Motto „Du für den Nächs-
ten“ findet vom 21. Novem-
ber bis zum 12. Dezember 
die Adventssammlung der 
Caritas statt. Wegen Co-
rona soll auf die direkten 
Kontakte an den Haustüren 
verzichtet werden. Deshalb 
möchte die Caritas-Konfe-
renz Mastholte in diesem 
Jahr schriftlich um Spen-
den bitten. Die Sammler 
und Besucher können unter 
Beachtung der Hygienere-
geln alle Unterlagen am 24. 
November zwischen 16 und 
18 Uhr in der Aula abholen. 

Baum gesucht
Rietberg. Die Stadtverwal-
tung sucht schöne Weih-
nachtsbäume. Wer hat zwei 
große Tannenbäume von 
sieben bis acht Metern Hö-
he übrig? Sie werden vom 
Bauhof abgeholt, selbstver-
ständlich unter Einhaltung 
der Abstands- und Hygie-
neregeln. Wer einen Baum 
spenden möchte, kann sich 
direkt an die Mitarbeiter des 
städtischen Bauhofs wenden 
unter Tel. 05244/986380.

kurz notiert...
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BESTATTUNGEN  |  GRABMALE  |  VORSORGE          
Telefon 05246 92660  |  www.hollenhorst-verl.de

Ihr Bestatter

ABSCHIED NEHMEN  
IN EINER OASE DER RUHE

Haus des Abschieds 
24 Stunden geöffnet

St. Martin teilt auch in der Kita gerne seinen Mantel
Abschlussjahrgang der Kita Regenbogen zeigt auch ohne zuschauende Eltern tolles Martinsspiel

Hauptmann Tom und Ole als St. Martin lieferten eine grandiose Auf-
führung ab.

Lotte und Enes freuen sich über die 
leckeren Brezel.

Gespannt verfolgen die Kinder und die Erzieherinnen der Kita Regenbogen die Vorführung. Leider waren 
dieses mal keine Eltern im Publikum mit dabei.  Fotos: RSA/Steinberg

Rietberg (sst). Auch ohne 
stolz zuschauende Eltern ha-
ben die Erzieher und Kinder in 
der Kita Regenbogen ein tol-
les Martinsspiel auf die Beine 
gestellt. Normalerweise ist dies 
in der Kita immer ein besonde-
res Highlight im Jahreskalen-
der der Erzieher, Kinder und 
auch deren Familien. Doch 
was ist in diesem Jahr schon 
normal? „Wir veranstalten 
das Martinsspiel hier bereits 
seit 23 Jahren. Normalerwei-
se sind dann auch immer ganz 
viele stolze Familienangehöri-
ge der Darsteller da, St. Mar-
tin kommt auf einem echten 
Pferd angeritten und im An-
schluss gibt es noch bei netten 
Gesprächen den ein oder ande-
ren Punsch“, erklärt die Kita-
leiterin Hedwig Fischer weh-
mütig. „Als wir das in diesem 
Jahr absagen mussten, war bei 
den Eltern schon die eine oder 

andere Träne mit dabei.“ Doch 
auch ohne familiäre Unterstüt-
zung brachten die elf Jungen 
und Mädchen, die ab Sommer 
in die Grundschule wechseln, 
ein imposantes Schauspiel auf 

die Open-Air-Bühne der Kita. 
„Die Kinder können es meis-
tens kaum abwarten, bis sie 
dann zu den Ältesten gehören 
und zum Abschluss noch ein-
mal das Martinsspiel zelebrie-

ren dürfen“, sagt Fischer. Fort-
an galt es für den Nachwuchs 
dann bei der Aufführung kein 
Lampenfieber zu bekommen 
und den eigenen Einsatz so-
wie Text nicht zu verges-
sen – was denn elf Darstel-
lern auch super gelang. Geübt 
hatten die Kinder dafür fünf 
Mal in der Kita und zum Ab-
schluss noch einmal am Dar-
stellungsort draußen. Im An-
schluss an die Mantelteilung, 
der den Kindern den christli-
chen Wert der Nächstenliebe 
nahebringen soll, gab es ganz 
traditionell für alle Beteilig-
ten eine Brezel. Den Abschluss 
des diesjährigen und hoffent-
lich in dieser Form einmaligen 
Kita-exklusiven Martinsspiel 
machte dann das gemeinsame 
Singen des traditionellen Mar-
tinsliedes.
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Kolpinghaus NeuenkirchenNeuenkirchen
– Anzeige –

Andreas Venker öffnet die proviso-
rische Tür des Kolpinghauses.

Kolpinghaus schmiegt 
sich an den Dorfgraben
Verein freut sich schon auf Neubaueinweihung

Neuenkirchen. Bereits im Juli 
2019 begannen die ersten Vor-
bereitungen für das neue Kol-
pinghaus in Neuenkirchen. 
Das alte Gebäude war in die 
Jahre gekommen und genüg-
te den Anforderungen nicht 
mehr. Zunächst mussten ei-
nige Probleme gelöst werden:

Neues Kolpinghaus soll im
Frühjahr fertiggestellt sein

Es galt einige Grundstücksfra-
gen zu klären, dann standen zu 
wenig Handwerker zur Verfü-
gung und dann bremste auch 
noch Corona die Bauarbeiten 

rietberger-stadtanzeiger.de   

Der RSA 

wünscht 

alles Gute!

H. Kückmann
• Zimmerei   
• Dachdeckerei  
• CNC-Lohnabbund 

Weidenweg 40 · 33397 Rietberg

Telefon 0 52 44/7 85 38

www.zimmerei-kueckmann.de

Inspiration & Beratung im

Studio für Bad & Heizung

www.bad ~ solar ~ heizung ~ klima.de

Bad komplettBad komplett Heizung

komplettWir bauen Ihr Bad.

Heizsysteme

mit Zukunft

Foto: V&B Foto: Bemm

Rietberg-Varensell, Basterweg 10

Fon: 0 52 44 - 93 21 90

Mo-Fr: 9 - 12.30 h u. 14.30 - 17 h

Sa: nach Vereinbarung

Kupferstr. 22 a · 33378 Rheda-Wiedenbrück

Telefon 0 52 42 / 3 69 77 · Fax 3 40 91

www.michels-fenster.de

Insektenschutz

Lichtschacht-
Abdeckungen

Wir führten die Erd- und Entwässerungsarbeiten, 
Außenanlagen sowie die Rohbauarbeiten durch.
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Kolpinghaus NeuenkirchenNeuenkirchen
– Anzeige –

Auf dem Areal rund um das neue Gebäude geht es voran. Entlang des 
Wassers soll eine schöne Gartenanlage entstehen.  Fotos: RSA/Addicks

aus und verschob die Fertig-
stellung. Der Geschäftsfüh-
rer des Kolpinghaus-Vereins, 
Andreas Venker, berichtete, 
dass vieles in Eigenleistung 
erbracht würde. ,,Da wir ein 
paar Elektriker und Tischler in 
unserem Verein haben, ist das 
gut machbar. Die Fußboden-
heizung haben wir zum Bei-
spiel komplett selbst verlegt. 
Ebenso vieles an der Elekt-
rotechnik, und auch die Kü-
che bauen wir selbst auf.“, sag-
te Venker stolz. Wenn der Bau 
fertig ist, wird er zu Fuß von 
der Gütersloher Straße erreich-
bar sein. Durch den Unterbau 
der Volksbank gelangt man di-
rekt auf den Vorplatz des neu-
en Gebäudes. Mit dem PKW 

Lerchenweg 2 · 33397 Rietberg
Tel. 0 52 44 / 20 21
Fax 0 52 44 / 59 54
info@elektrobergmeier.de

ELEKTRO
BERGMEIER
LICHT  ELEKTRO  NETZWERK

Wir führten aus:

www.becker-baustoffe.de

33397 Rietberg • Lange Straße 71-73
Tel. (0 52 44) 92 06-0
Fax (0 52 44) 9206-66

Ihr guter Partner am Bau!Renovieren
S a n i e r e n
Neubauen
Ausbauen

Wir wünschen dem neuen Kolpinghaus 
für die Zukunft alles Gute!

Wir führten die Klinker- und 
Fliesenarbeiten aus!

Alles aus einer Hand

■ Umbauarbeiten
■ Renovierung
■ Neubau

■ Badsanierung
■ Innendämmung 
gegen Feuchtigkeitsprobleme

BAUSANIERUNG GmbH

MEISTERBETRIEB

Bödingsheide 26
33397 Rietberg

Hartkämper 0175/1648263
Vorbeck 0171/5337143

Tel. 05244/906686 
Fax 05244/906687

gibt es eine Zufahrt von der 
Ringstraße aus. Der 600 Qua-
dratmeter große Neubau bie-
tet viel Platz: ,,In den großen 
Saal bauen wir eine bewegli-
che Bühne. Zudem soll es eine 
kleine Gaststätte mit einladen-
der Terrasse geben.“, erklärte 
Andreas Venker. Insgesamt 
soll das neue Kolpinghaus 
schlicht und modern gehalten 
werden. Die Räume bekom-
men einen anthrazit farbigen 
Anstrich, in denen es Farbtup-
fer zum Beispiel durch Fens-
tervorhänge geben wird. Der 
Kolpinghaus-Verein freut sich 
auf die Fertigstellung des Neu-
baus und hofft, im kommenden 
Frühjahr ein rauschendes Ein-
weihungsfest feiern zu können.
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Zuletzt standen die drei Alltagsmenschen „allein“ vor dem historischen 
Rathaus. Ihr Fotograf fehlt seit einigen Wochen. Nach wie vor ist diese 
Gruppe aber ein beliebtes Fotomotiv für Gäste in Rietberg. Den Winter 
über verbringen die drei Alltagsmenschen wie gewohnt in Mastholte vor 
dem Heimathaus.  Foto: Stadt Rietberg. 

Verunfallter Alltagsmensch wird nächstes Jahr ersetzt
Die Fotogruppe zieht für die Wintermonate vom Rietberger Rathausplatz nach Mastholte

Rietberg. Seit dem 20. Sep-
tember stand die Fotogrup-
pe der Alltagsmenschen allein 
vor dem Historischen Rat-
haus in Rietberg. Ihr Fotograf 
war bei einem Verkehrsunfall 
„schwer verletzt“ worden. Jetzt 
verschwinden auch diese drei 
Alltagsmenschen. Der Ge-
schäftsmann, die Nonne und 
die Hausfrau mit Einkaufs-
beutel verbringen den Winter 
wie gewohnt vor dem Heimat-
haus in Mastholte. Die le-
bensechten Figuren der Künst-
lerin Christel Lechner waren 
2005 nach Rietberg gekom-
men, woraufhin der Heimat-
verein Mastholte das Ensem-
ble erwarb. Seitdem stehen 
sie abwechselnd in Mastholte 
und Rietberg. Für den verun-
fallten Fotografen, der von ei-

nem Auto angefahren wurde, 
ist inzwischen eine Ersatzfi-
gur in Auftrag gegeben wor-
den. Darauf haben sich die 
Stadtverwaltung, der Hei-
matverein Mastholte und die 
Versicherung des Unfallfahrers 
geeinigt. „Eine Reparatur war 
nicht mehr machbar“, gibt Do-
minik Bartels, Leiter der städ-
tischen Abteilung Schule, Kul-
tur & Sport, die Einschätzung 
aus dem Büro der Künstlerin 
wieder. „Dafür ist der Fotograf 
in zu viele Einzelteile zerfal-
len.“ 
Eine ganz neue Figur zu schaf-
fen – sie soll wieder einen Fo-
tografen darstellen – dauert al-
lerdings seine Zeit. „Mit dem 
Aufstellen der neuen Figur ist 
frühestens im Juni 2021 zu 
rechnen“, so Bartels weiter. 

Drei Personen werden bei einem Auffahrunfall verletzt    
Kollision auf der Wiedenbrücker Straße: junge KIA-Fahrerin übersieht Abbiegemanöver eines Ford 

Rietberg (dg). Eine 20-jäh-
rige KIA-Fahrerin aus Rhe-
da-Wiedenbrück übersah den 
geplanten Richtungswechsel 
eines vor ihr fahrenden Ford 
Focus und knallte in das Heck 
des PKW. Beide Autos fuh-
ren gegen 19 Uhr auf der Wie-
denbrücker Straße zunächst in 

Richtung B64, als der voraus-
fahrende Ford, am Steuer ein 
32-jähriger Mann aus Langen-
berg, nach links in die Rott-
wiese einbiegen wollte. Dann 
krachte es. In dem Ford saßen 
seine dreijährige Tochter, die 
Ehefrau (32) und Mutter (65) 
auf dem Rücksitz. Mutter und 

wurde auch der Rietberger 
Löschzug, der die Unfallstel-
le ausleuchtete und säuberte. 
Während der Rettungsarbei-
ten blieben beide Straßen ge-
sperrt. Der KIA und der Ford 
Focus waren durch den hefti-
gen Aufprall sehr stark beschä-
digt und wurden abgeschleppt.

Ehefrau sowie die KIA-Fahre-
rin erlitten Verletzungen und 
mussten ins Krankenhaus ein-
geliefert werden. Ein Notarzt 
und die Besatzungen dreier 
Rettungswagen leisteten Erste 
Hilfe vor Ort. Das dreijährige 
Mädchen und der Ford-Fahrer 
blieben unverletzt. Alarmiert 

Der KIA, den die 20-jährige Fahrerin aus Rheda-Wiedenbrück steu-
erte, wurde ebenfalls stark beschädigt. Die junge Frau kam verletzt ins 
Krankenhaus. Fotos: RSA/Rehling

Die Wucht des Aufpralls war deutlich am blauen Ford Focus zu sehen. 
Auf dem Rücksitz befanden sich zwei erwachsene Insassen, die ver-
letzt wurden.
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Unsere Büro‘s:
Herzebrock Tel. 05245-40 31
Lippstadt Tel. 02941-9 88 96 67
Bielefeld Tel. 0521-96 29 35 53

Die Jakobusschützen mit ihrem Königspaar David und Birgit Harlos (vorne) haben fleißig gesammelt und 
überreichen dem Hospiz Olpe eine Spendensumme in Höhe von 10.135 Euro.    Foto: privat

Schützen spenden für Kinder- und Jugendhospiz Olpe
Mastholter Grünröcke sammeln mit tollen Ideen mehr als 10.000 Euro für den guten Zweck

Mastholte. Das Schützenfest 
der Mastholter Jakobusschüt-
zen war in diesem Jahr ein-
fach anders - keine festlichen 
Paraden, keine Messen in der 
heimischen Kirche, keine Zu-
schauer an den Straßen, keine 
fröhlichen Menschen auf dem 
Schützenplatz.
Um den Menschen aber ein 
wenig Gefühl vom Schützen-
fest zu vermitteln haben die 
Verantwortlichen der Bruder-
schaft einige Videos gedreht 
und diese auf dem YouTube- 
Kanal der St.-Jakobus-Schüt-
zen veröffentlicht.
In einem Video haben der am-
tierende Jungschützenkönig 
Justin I. Weidemann und die 
drei Jubeljungschützenkönige 
Heinz Borgmeier (50 Jahre),

Jakobusschützen haben
fleißig Spenden gesammelt

Udo Großevollmer (40 Jah-
re) und David Harlos (25 Jah-
re) auf eine Verkaufsaktion am 
Samstag vor dem eigentlichen 
Eichensonntag auf dem Platz 
vor dem Vereinslokal Sittinger 
hingewiesen.
Hier wurde durch den Vor-
stand, mit Unterstützung vom 
aktuellen König David I. Har-
los und seinen Thronoffizie-
ren, heimische Schützen-
festprodukte zu Gunsten des 
Kinder- und Jugendhospiz  

rigen Situation und dem erneu-
ten Lockdown nicht möglich 
die Spende persönlich zu über-
reichen. Das Geld hat die Kin-
der und Jugendlichen aber be-
reits erreicht und kann vor Ort 
eingesetzt werden.
Schon seit vielen Jahren un-
terstützen die Jakobusschüt-
zen das Kinder- und Jugend-
hospiz Balthasar in Olpe. Die 
Einrichtung wird zu einem 
Großteil durch Spenden fi-
nanziert und ist auf jede fi-
nanzielle Hilfe angewiesen. 
Gemeinsam mit ihren lang-
jährigen Partnern haben die 
Mastholter Grünröcke diese 
in der Vereinsgeschichte und 
in der Region einmalige Ak-
tion ins Leben gerufen. Dass 
sie so gut angenommen wurde, 
freut die Organisatoren natür-
lich besonders.

Freie Plätze in der Krabbelgruppe

Verl. Unsere Krabbelgrup-
pe für Kinder im Alter von 
vier  Monaten bis zwei Jahren 
ist nun auch wieder gestar-
tet und hat noch einige Plätze 
frei. Die Kinder und Eltern 
treffen sich unter Leitung un-
serer Erzieherin immer mitt-
wochs von 16 bis 17.30 Uhr 
in unseren Räumlichkeiten in 
der Goethestraße 28 in Verl. 

In der Gruppe spielen bis zu 
zehn Kinder gemeinsam. Das 
wöchentliche Programm bie-
tet einen Rahmen mit Spie-
len, Basteln, Singen und vie-
lem Mehr. Anmeldungen 
sind jederzeit möglich.
Weitere Infos unter www.
efk-verl.de oder bei Daniela 
Hollmann unter Tel. 0151/ 
212 464 54.

Balthasar in Olpe verkauft.  
Frisch gebrautes Hohenfelder  
Pilsener, „Heimatluft“ von 
Paehler und original Schützen-
festbratwurst von der Fleische-
rei Herbort. Dazu gab es noch 
von Schützenbrüdern hand-
gefertigte Flaschenöffner mit 
Wappen aus Eichenholz und 
als ein besonderes Angebot 
die Hohenfelder Vereinsgläser 
mit Vereinswappen der Bru-
derschaft.
Um die Spendensumme noch 
weiter zu steigern konnte man 
auf der Auktionsplattform ebay 
im Vorfeld des Schützenfest-
wochenendes noch zwei be-
sondere Angebote ersteigern. 
Ein privates Konzert des Spiel-
mannszug Mastholte sowie ein 
Grillfest, ausgerichtet vom ge-
schäftsführenden Vorstand, 
kamen hier unter den Ham-

mer. Die glücklichen Gewin-
ner können sich nun über groß-
artige Events freuen.
Durch diese Aktionen sowie  
den Einnahmen aus dem be-
gonnenen Preisschießen, der 
Hutsammlung auf der Gene-
ralversammlung, sowie durch

Schon viele Jahre lang wird
das Hospiz unterstützt

viele einzelne Individualspen-
den, u.a. durch die Möbello-
gistikgruppe Anton Röhr, die 
auch am Tag der Verkaufsak-
tion tatkräftig angepackt hat, 
kam eine unglaubliche Summe 
für das Kinder- und Jugend-
hospiz Balthasar zusammen. 
10.135 Euro die zu 100 Pro-
zent an das Kinder- und Ju-
gendhospiz übergeben wurden. 
Leider war es in dieser schwie-
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Neue Modelle 
2021 verfügbar!

LEASING

Reinhard Walter kümmert sich noch heute um die Pflege des Fußball-
platzes an der Stukemeyerstraße.  Fotos: RSA/Steinberg

Die Flutlichtmasten rund um den 
Platz stehen umzingelt von Pflan-
zen und Sträuchern im Gebüsch.

„Stuke“ ist ein Stück Fußballnostalgie
Auf dem zu kurzen Platz wurde noch nie ein offizielles Spiel angepfiffen

Mastholte. Wenn man an 
Fußballromantik wie in frü-
heren Zeiten denkt, wird man 
zwangsläufig nicht am Platz an 
der Stukemeyerstraße vorbei-
kommen. Ein etwas zu klei-
ner Platz, der in seiner vol-
len Breite mittlerweile von 
einem Fußgängerweg durch-
trennt wurde. Dazu leicht an-
gerostete Flutlichtmasten, 
die in dichtem Gebüsch ste-
hen, sowie Tore, die am Rand 
in ungemähtem Gras stehen. 
Reinhard Walter, ehemaliger 
Fußball-Geschäftsführer von 
RW Mastholte, kümmert sich 
heute noch um den Kult-Platz: 
„Wir haben eine klare Aufga-

benteilung: Die Stadt kümmert 
sich um die Spielfläche und ich 
pf lege das Drumherum mit 
meinem Mini-Mähertraktor“, 
erklärt er. Der Platz entstand 
vor etwa 40 Jahren, als Rot-
Weiß eine zweite Trainings-
fläche benötigte. Die Stadt in-
stallierte auf der Rasenfläche 
an der Stukemeyerstraße kurz-
fristig eine Flutlichtanlage und 
so konnte auf dem Platz ge-
kickt und trainiert werden. Das 
Problem: Er erfüllt weder in 
Breite noch Länge die Anfor-
derungen, um hier ein offiziel-
les Spiel ausrichten zu können. 
„Der Platz wirkt von außen 
erst mal recht groß, aber da 
fehlen wirklich ein paar Me-
ter. Deswegen wurde hier stets 
nur trainiert“, weiß Walter. 
Über die Jahre ist der Betrieb 
auf „Stuke“ allerdings merk-
lich weniger geworden – aus 

einem Grund, mit dem viele 
Sportvereine deutschlandweit 
seit einigen Jahren zu kämpfen 
haben: „Aktuell trainieren nur 
noch die alten Herren hier. Für 
die immer weniger gewordenen 
Jugendmannschaften reicht der 
Hauptplatz an der Brandstra-
ße aus. Zudem werden im-
mer mehr Spielgemeinschaf-
ten in der Jugend geschlossen.“ 
Aktuell geht bei Walter des-
halb auch die Sorge um, dass 
die Stadt den Platz schlie-
ßen  und in Baufläche um-
wandeln könnte. Kurzfristig 
ist die Zukunft des Kult-Plat-
zes allerdings gesichert, sodass 
nach jedem Kick die Tore wie-
der ins Gebüsch gerollt wer-
den. „Wenn wir die Tore ste-
hen lassen würden, würde der 
Rasen zu einem Bolzplatz ver-
kommen“, fürchtet Reinhard 
Walter.

Komm ins Netz!

rietberger-stadtanzeiger.de   
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Chor trauert um Armin Will Stadt stellt Wohnbaufläche bereit

Mastholte. Ein Verlust, der 
trauriger für den Posaunen-
chor der Evangelischen Kir-
chengemeinde Rietberg nicht 
sein kann, ist der plötzliche 
Tod von Armin Will nach 
mehr als 40-jähriger Mit-
gliedschaft. „Mit Armin ver-
lieren wir ein engagiertes und 
immer gut gelauntes Mitglied 
unseres Chores und einen 
warmherzigen Menschen, der 
sich intensiv und einfallsreich 
um die Chorbelange geküm-
mert hat“, heißt es von Seiten 
der Chorgemeinschaft.
Seit dem ersten April 1977 
war Armin zunächst als 
Trompeter eine Stütze des 
Chores. Im Jahr 2004 wurde 
Armin zum zweiten stellver-
tretenden Chorleiter gewählt.
Bis zuletzt hat er dieses Amt 
tatkräftig ausgefüllt und war 

Mastholte. Vor etwa ei-
nem Jahr hatte der Rietber-
ger Stadtrat entschieden, 
den Flächennutzungsplan in 
Mastholte zu ändern. Damit 
soll der weiterhin bestehen-
den hohen Nachfrage nach 
geeigneten Baugrundstücken 
in diesem Rietberger Stadtteil 
entsprochen werden und eine

Bürger können sich jetzt
über Vorhaben informieren

Wohnbebauung an der Katt-
hagenstraße ermöglicht wer-
den. Um dieses Vorhaben zu 
realisieren, muss der Flächen-
nutzungsplan (FNP) allerdings 
geändert werden. 
Für dieses Änderungsverfah-
ren werden die genauen Ziele 
und Zwecke der Planung für 
die Bürger öffentlich darge-
legt. Über das Verfahren kön-

immer Ansprechpartner für 
die Organisation von Auftrit-
ten, Ausflügen und anderen 
Veranstaltungen. Als 2005 
ein Tubist gebraucht wurde, 
schulte Armin auf das größte 
Instrument im Chor um. Die 
Tuba spielte er bis zuletzt. 
„Vor allem als Freund hinter-
lässt Armin eine schmerzli-
che Lücke im Posaunenchor, 
die nicht so schnell verheilen 
wird“, sagt Chorleiter Cars-
ten Blach im Namen aller 
Bläser und Bläserinnen.

nen sich die Rietberger derzeit 
in Ruhe und ausführlich infor-
mieren, um sich gegebenenfalls 
dazu zu äußern.  
Noch bis zum 18. Dezember 
haben Bürger die Gelegenheit, 
sich während der Dienstzeiten 
oder auch nach Terminverein-
barung in der Abteilung Stadt-
entwicklung, Rathausstraße 
36, eingehend über die Ände-
rung des FNP zu erkundigen 
oder sie können auch Fragen an 
die zuständigen Vertreter der 
Stadt stellen. 
Die Planungsunterlagen für 
das betreffende Gebiet in 
Mastholte sind auf der Inter-
netseite der Stadtverwaltung 
einsehbar. Das Abgrenzungs-
gebiet zum 110. Änderungs-
verfahren des FNP ist zudem 
auch im Amtsblatt Rietberg 
vom 29. Oktober 2020 darge-
stellt. 

Frank Wedekind leitet die Gesamt-
schule.  Fotos: RSA/Addicks

Matthias Stolper ist für das Gym-
nasium verantwortlich.

Gegner der Corona-Regeln demonstrieren in Gütersloh 
Die Rektoren von Gesamtschule und Gymnasium sprechen über Kritiker der Maskenpflicht

Rietberg (mad). Coronaregeln 
und die Schulen – ein nicht 
enden wollendes Thema. Da 
sind die Schüler einerseits da-
zu angehalten, Masken zu tra-
gen und Abstand zu wahren, 
andererseits kommen sie zu-
meist eng zusammengefercht 
in Bussen bei den Schulen an. 
Die Maskenpflicht haben ei-
nige Eltern kürzlich in einer 
kleinen Demo vor dem Gü-
tersloher Kreishaus kritisiert. 
Ist dies die richtige Vorge-
hensweise, gerade angesichts 
der steigenden Infektionszah-
len? Der RSA sprach mit den 
Leitern von Gesamtschule und 
Gymnasium über diese Kund-
gebung.
„Grundsätzlich halte ich es 
für richtig, dass im Sinne der 
Meinungsfreiheit öffentlich 
demonstriert werden darf “, 
sagt Gymnasialleiter Matthi-
as Stolper. In den Schulen je-
doch kämen viele Menschen 

auf engstem Raum zusam-
men, gibt er zu bedenken. „Da 
gibt es nur wenig Möglichkei-
ten, sich gegen eine Über-
tragung von Coronaviren zu 
schützen.“ Gesamtschullei-
ter Frank Wedekind sieht es 
ähnlich, kann die Kritik aber 
auch nachvollziehen: „Natür-

lich ist die CO²-Konzentration 
unter den Masken höher als in 
der normalen Raumluft. Aber 
der Schutz der Masken funk-
tioniert nur, wenn sie alle tra-
gen“, so Wedekind. „Fakt ist: 
Die Masken verhindern eine 
Tröpfcheninfektion und stellen 
damit einen wirksamen Schutz 

dar, auf den bei den räumlichen 
Gegebenheiten in den Schulen 
nicht verzichtet werden sollte.“ 
Beide Schulleiter können je-
doch bestätigen, dass sich an 
ihren Schulen vorbildlich an 
die Maskenpf licht gehalten 
werde und dass auch die Eltern 
der Schüler hinter den gelten-
den Hygieneregeln der Schulen 
stünden. „Die Eltern gehen be-
sonnen und verantwortungsvoll 
mit dem Thema Corona um“, 
sagt Stolper, der besonders das 
Verhalten der Schüler loben 
möchte, die sich durchweg vor-
bildlich an die Regeln hielten. 
Die von „Querdenken 711“ 
angekündigte Aktion, Schü-
ler und Eltern auf dem Schul-
weg anzusprechen, habe wohl 
hier nicht stattgefunden. „Die 
Polizei war bei uns vor Ort, be-
richtete aber von keinen Vor-
fällen im Einzugsbereich un-
serer Schulen“, sagt Frank 
Wedekind.
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Front-, Seiten- und Heckscheiben
für PKW und LKW
Montageservice
Anfertigung von VSG- und ESG-Scheiben
Hitzeschutzfolien für
Fahrzeuge und Gebäude
Steinschlagreparatur

Industriestraße 48
33397 Rietberg
Fon (0 52 44) 7 82 83
Fax (0 52 44) 7 82 20
Mobil  01 71 - 4 16 86 96
www.spectrumautoglas.de
e-mail: info@spectrumautoglas.de

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3

33397 Mastholte, Alte Landstraße 8
Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen
Sonderposten · Importpartien

Schöne Weihnachtssterne
im 13-cm-Topf

rot, weiß, rosa, pink . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,99

Midi-

Weihnachtssterne
im 11-cm-Topf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,99

naturgetreue 

Weihnachtsmänner   
aufwendig gekleidet

von 40 - 80 cm . . . . . . . . . . ab 12,99

Sternen-Lampe
auf Metallfuß, Ø 60 cm, mit Timer . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,99

Duft-Teelichter
Brenndauer 4 Stunden

18 Stück . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,29

Christbaumkugel 

„Mein Foto“
zum selbstgestalten, 9 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,99

Schutzengel-Figur
8 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,99

PVC-Tischsets
gold- oder silber-farben 45 x 30 cm . . . . . . . . . . . . . . . . 1,59

Achten Sie auf unsere Prospektbeilage 

am Wochenende in Ihrer Tageszeitung!

Gute Nachrichten in Form einer Förderzusage zur Stärkung der Riet-
berger Innenstadt hat der Landtagsabgeordnete André Kuper jetzt aus 
Düsseldorf überbracht.  Foto: Kirchner/Wahlkreisbüro

Stärkung der Innenstadt:
Rietberg erhält 127.413 Euro
Die Summe wird noch in diesem Jahr ausgezahlt 

Rietberg. Mit einem Son-
derprogramm stärken Land-
tag und NRW-Landesregie-
rung derzeit die Innenstädte 
in Nordrhein-Westfalen. Auch 
die Stadt Rietberg erhält Un-
terstützung, und zwar in Hö-
he von 127.413 Euro. Die-
se gute Nachricht hat der 
direkt gewählte Landtags-
abgeordnete und Landtags-
präsident André Kuper über -
bracht: „Während des Lock-
downs aufgrund des Coron-
avirus sind die Herausforde-
rungen im Einzelhandel und

Fördergeld soll Kommunen
in dieser Zeit stützen

Innenstadtkern weiter ge-
stiegen. Es gibt insbesonde-
re bei den Einzelhändlern so-
wie Gastronomen erhebliche 
Umsatzeinbußen. Deshalb ist 
unser Förderprogramm für 
unseren Handel, aber damit 
auch für die Bürger, ein echter 
Lichtblick“, so Kuper.
„Mit dem Fördergeld wol-
len wir den Kommunen eine 
Stütze in dieser schweren Zeit 
sein. Das Geld wird noch in 

diesem Jahr ausgezahlt und er-
möglicht ein rasches Handeln. 
Ich bin sehr froh, dass wir als 
NRW-Koalition die kommu-
nale Familie mit dem Hilfspro-
grammen unterstützen kön-
nen“, ergänzt er. Die Frist für 
die Vorlage der Förderanträge 
wird auf den 30. April 2021 
verlängert, damit Städte und 
Gemeinden auf aktuelle Ent-
wicklungen reagieren können.
Das Sonderprogramm umfasst 
folgende Handlungsfelder: Vo-
rübergehende Anmietung leer-
stehender Ladenlokale durch 
die Kommunen und Zwischen-
erwerb von leerstehenden Ein-
zelhandelsimmobilien, um 
Immobilienspekulationen vor-
zubeugen. Beim Problem des 
massiven Leerstands soll au-
ßerdem mit Beratungs- und 
Planungsangeboten ein Zen-
trenmanagement angestoßen 
und der Aufbau eines Verfü-
gungsfonds vorbereitet wer-
den. Insbesondere kann da-
mit geprüft werden, ob eine 
Konzentration von Handels-
lagen erforderlich ist und wo 
diese gegebenenfalls räumlich 
stattfinden sollen.
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Steuer und Recht
– Anzeige –

Rechnungswesen 4.0: Einfach!

Corona und die Steuerzahlungen 

Vereinfachen Sie Ihre Ar-
beitsabläufe im Unterneh-
men und die Zusammenar-
beit mit Ihrem Steuerberater! 
Nutzen Sie die Möglichkeit, 
Ihr Rechnungswesen zu di-
gitalisieren. Auftragswesen, 
Fakturierung, Belegwesen, 

Rietberg. Corona wird auch 
in Sachen Steuern für Beson-
derheiten sorgen. Der Co-
rona-Bonus ist steuerfrei. 
Sonderzahlungen, die vom 
1. März bis 31.2020 gewährt 
wurden. Die Prämie von ins-
gesamt 1.500 Euro kann 
einmalig oder über mehre-
re Monate ausgezahlt wer-
den. Einzig wichtig ist, dass 
der Bonus zusätzlich zu Ar-
beitslohn gezahlt wurde 
und auf der Gehaltsabrech-
nung gesondert ausgewiesen 

Zahlungsverkehr, Kassen-
buch, Personal und Unter-
nehmenscontrolling: alles 
digital, betriebsprüfungsfest 
und in einem System. Wir 
helfen Ihnen dabei! https://
www.hollmann-steuerbera-
tung.de/digitalisierung/

ist. Somit können auch Mi-
ni-Jobber von dem Bonus pro-
fitieren. Menschen, die infol-
ge der Pandemie in finanzielle 
Schräglage geraten sind, kön-
nen bei Zahlungen an das Fi-
nanzamt auf Kulanz hoffen. 
Die Finanzämter sind der-
zeit nämlich angehalten, Er-
leichterungen unbürokratisch 
zu gewähren. In einer durch 
Corona bedingten Finanznot 
können Betroffene bei Steu-
ernachzahlungen z.B. Raten-
zahlung vereinbaren.

Antragsfrist wird auf  
Mitte Januar vorgezogen 
Gartenbewässerung bleibt von Gebühren befreit 

Rietberg. Rietberger Bürger 
dürfen auch weiterhin ihren 
Garten mit Trinkwasser be-
wässern und diese Mengen von 
der Abwassergebühr abziehen. 
Das hat der Rat der Stadt Riet-
berg jetzt beschlossen, nach-
dem in jüngster Sitzung noch 
einmal kontrovers diskutiert 
wurde. Jedoch ändert sich der 
Stichtag, zu dem der abgele-
sene Zählerstand übermittelt 
werden muss auf den 15. Ja-
nuar des Folgejahres. Bislang 
war das der 31. März.
In der gebührenrechtlichen 
Rechtsprechung ist grundsätz-
lich nicht nur anerkannt, dass 
bei der Berechnung der Ab-
wassergebühr die sogenannten

Wasser für Pools fällt nicht
unter die Schwundmenge

Wasserschwundmengen abge-
zogen werden, die beispielwei-
se in den Gärten der Bürger 
versickern und so gar nicht erst 
in die Kanalisation gelangen. 
Es ist sogar vorgeschrieben, 
den Bürgern diese Möglich-
keit einzuräumen, eben diese 
Wasserschwundmengen von 
den Abwassergebühren abzu-
ziehen. In allen umliegenden 
Städten und Gemeinden wird 
dies ebenso gehandhabt. Et-
wa 1.000 Haushalte in Riet-
berg machen von dieser Rege-

lung Gebrauch. Voraussetzung 
bleibt weiterhin, dass dazu ein 
Wasserzähler für diese Zapf-
stelle eingebaut wird, auf dem 
die Schwundmenge einmal 
im Jahr abgelesen wird. Eine 
Fachfirma muss den Einbau 
bestätigen. Bürger übermitteln 
den abgelesenen Zählerstand 
selbstständig an die Stadtver-
waltung, Abteilung Finanzen.
Zu diesen Schwundmen-
gen darf nicht das Trinkwas-
ser gezählt werden, das gege-
benenfalls zum Befüllen von 
Planschbecken und Swim-
ming-Pools verwendet wird. 
Da dieses Wasser nicht im 
Garten versickern darf, muss 
es als Abwasser in die Kana-
lisation entsorgt werden und 
ist somit Abwassergebühren-
pflichtig. Im Umkehrschluss 
heißt das, dass Pools zum Bei-
spiel mittels eines Schlauches 
aus dem Haus gefüllt werden 
müssen und nicht über den zu-
sätzlichen Gartenzähler.
Hintergrund ist, dass das 
Trinkwasser durch die Be-
nutzung im Pool in seinen Ei-
genschaften verändert wird. 
Weil das Frischwasser unter 
anderem mit Zusatzstoffen 
wie etwa Chlor oder Sonnen-
creme versetzt wird, muss es 
als Schmutzwasser über die öf-
fentliche Abwasserentsorgung 
entsorgt werden.

Rechnungswesen 4.0: Digitalisierung des Rechnungswesens

Einfach! Zeitsparend! Transparent!

Wir helfen Ihnen dabei. 

Nickelstraße 1a · 33378 Rheda-Wiedenbrück · Fon 0 52 42 / 57 99 68 0

info@hollmann-steuerberatung.de · www.hollmann-steuerberatung.de
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Wir beraten 
Sie gerne!

b.b.h.
lohnsteuerhilfe

Im Rahmen der Corona-Hilfen biete ich für 
Arbeitnehmer eine kostenfreie Analyse an.
  
Steuerbüro
Lambert Wiedenhaus
Rietberg-Mastholte 
Telefon: 0 29 44 / 59 89 14
E-Mail: wiedenhaus@t-online.de

Lohnt sich für mich eine Steuererklärung?
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Tiermarkt

Auto

Mietsachen

Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /2 9806749

Ih P O

Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 0 52 44 / 76 30 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 

Beilagenhinweis

Volle Auflage
Becker Baustoffe 

GmbH & Co. KH

Zwei TV-Sessel mit Motor, sehr gut 
erhalten, zu verkaufen. Tel. 05244-
5631

Herren-Oberbekleidung Gr. 54, XL 
und XXL günstig zu verk. Tel. 05250-
6458 Bitte auf AB sprechen.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen. Tel. 03944-36160, www.wm-aw.
de Fa. Wohnmobilcenter Am Was-
serturm

Ich verkaufe gute Dunlop Sommerrei-
fen ohne Felge in der Größe 195/65 
R15 von 2016. Profil ist gut mit 5-6 
mm. Tel. 0157-84426395

Tiguan Sport&Style, TDI, 140 PS, 
blau-met., EZ 12/2012, 117.000 km, 
1. Hd., sehr gepflegt, für 10.900 € zu 
verk. Tel. 0172-6796223

4 Winterreifen 4-Loch-Stahlfelge 
175/65 R14, mit Blenden, 100 €. Tel. 
05244-3568 Rückruf bei AB

Su. Garage zu mieten für mein Auto 
und Fahrrad in der Nähe Eichenweg 
in Neuenkirchen. Angebote bitte an: 
eirama@web.de

Suche kl. Wohnung Raum Rietberg, 
Neuenkirchen, 300 € warm. Bin 66 J., 
m, Nichtraucher, Deutscher. Tel. 0152-
33732151

Gebe Nachhilfe in Englisch für alle 
Klassen und Schulen. Sehr gute Eng-
lischkenntnisse (Auslandsstudium). 
Tel: 0157-30720756

Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2020 abzug. Tel. 02944-7185

Rebhühner und Königsfasane abzu-
geben. Tel. 0175-2726320

4 Schönsittiche natur, 4 Schönsitti-
che gelb-dilute, 2 Paar Schönsittiche 
gelb-dilute blutsfremd. Tel. 0160-
99686318

Kärcher Hartbodenreiniger FC5 zu 
verk., VB 150 €. Garantie noch bis 
17.12.2020. Fotos per WhatsApp. 
Tel. 0160-96537387

Freilaufende Gänse lebend oder ge-
schlachtet von privat zu verkaufen. Tel. 
0171-2815202

MIELE gut gebr. Waschmaschinen / 
Trockner mit Garantie zu fairen Prei-
sen ab 180 bis 480 € und preisgünsti-
ger Service für die nächsten Jahre. Hö-
velhof Tel. 05257-6081 ab 18.00 Uhr

Dampfreiniger, neu, 40 €; Massage-
matte mit Heizung, neu, 30 €; Fern-
seher 50 €. Tel. 05244-3568 Rückruf 
bei AB

Kobold Teppichreiniger + elektri-
sche Brot- + Aufschnittmaschine + 
Gefrierschrank H 85 x T 55 x B 55 
günstig abzug. Tel. 8253

Sehr gut erhaltenes Ecksofa zu verk. 
Tel. 05244-5631

Verkaufe handgestrickte Socken. Tel: 
0157-85442886

Kinderfahrrad Mountainbike, top, 
Shimanoausstattung, verkehrssicher, 
NP 449 €, 44er Rahmen, für 190 € zu 
verk. Tel. 05244-901846

TV-Set für Cam. Auto LKW PKW 
12,24V Anten. resi. DVD, TV-Bild 
36 cm, kom. Zube. 50 €; Aquari. Ter-
ra. ohne Zube., mit Deckel, B 60 x H 
52 x T 50. Tel. 05258-6053671

NEUERÖFFNUNG STOFFZAU-
BER STEFFENSMEIER!! Nacken-
körnerkissen, Körnerkissen, Zirben-
kissen, Kräuterkissen, Tabletkissen, 
Tee, äth. Öle, Geschenke. Markt 3 
in Wiedenbrück, ab 6.11.20 Mo-Fr 
14:30-18:30 Uhr, Sa 9-14 Uhr, Tel: 
0173-7072862

Freilaufende Weidegänse bratfertig 
zum Weihnachtsfest abzugeben. Tel.: 
05250-9705847

Frisch geschlachtete Enten und Gän-
se im Dezember aus Hobbyzucht ab-
zugeben. Gerne als Vorbestellung un-
ter 05250-7835

Kaufgesuche
Match-Luftgewehr/Pistole von pri-
vat, Schießverein gesucht! Tel. 0152-
38463399

Suche das Buch: Die Juden der Graf-
schaft Rietberg aus dem Jahr 1997. 
Tel: 0151-70187680

Marokkanische handbemalte Dop-
pel-Trommel, ca. 40 cm Höhe, für 30 
Euro zu verk. Tel. 0174-235 42 92

Philips Kompaktanlage FP 9400, 
Schallplattenspieler, Doppelkasset-
tenr., 2 Boxen zu verk., 40 Euro. Tel. 
0174-23 42 92

Ca. 3 SRM Kaminholz zu verkaufen. 
Tel.: 0171-3023474

Umzugskartons preisgünstig abzu-
geben. Tel. 0175-6505428

Einige Angelruten, mehrere Rollen 
+ Posen, Angeltasche 1,80 lang; ei-
nen Kugelgrill; teilbare Abschlepp-
stange für Auto, Preis a. Anfrage. Tel. 
05244-7642

Neues Stauraum-Doppelbett „Luca“, 
180x200, mit Holzlattenroste, Gelma-
tr. + Nachtkons., nicht aufgeb., Orig.-
Rg., VB 280 € (nicht benutzt). Tel. 
0160-95596782 ab 16.00 Uhr

Osna Hauswasser-Kolbenpumpe u. 
Boiler abzugeben, VHB, selber aus-
bauen. Tel. 0175-6505428

Golz 5-Gang-Jugendrad, rot-weiß, 28 
Zoll, ohne Rücktrittbremse, voll niros-
ta, VHS. Tel. 3864

Diermann Damenfahrrad 5-Gang 
Torpedo, violett-schwarz, Nabenschal-
tung, 28x1,50 HS270, VHS. Tel. 3864

Rohrbiegegerät z.B. an Hobbybastler 
zu verk. Tel. 0162-7662569 Sa. + So.

Achtung! Restverkauf von Ruth 
Lang, große Auswahl, stark reduziert. 
Margaretenstr. 14 - Neuenkirchen. Tel. 
05244-77401 od. 0174-9723735

Verkaufe wenig genutztes Hauswass-
erwerk m. Edelstahl-Pumpengehäuse, 
Druckkessel 24 l u. Druckschalter. Tel. 
05246-935491

Verkaufe Stahlgitterbox verzinkt, 120 
x 100 x 100 cm, zur Kaminholzeinla-
gerung. Tel. 05246-935491

Körnerkissen gibt es leider dieses Jahr 
nicht auf dem Adventsmarkt. Aller-
dings jederzeit unter: Telefon 0160-
1614344

Kleinanzeigen

Verkauf

Noch mehr Kilometer als 2019
Rietberg. Die Abschluss-
feier mit Siegerehrung zum 
„Stadtradeln“ musste wegen 
Corona  ausfallen. Die Ge-
winner wurden stattdessen 
informiert und können ihre 
Preise nun bei der Stadtver-
waltung abholen. In diesem 
Jahr sind in den drei Wo-

chen insgesamt 76.573 Kilo-
meter mit dem Rad absolviert 
worden, etwa 500 Kilometer 
mehr als 2019. 330 Bürger 
hatten sich in 36 Teams am 
„Stadtradeln“ beteiligt (2019 
waren es 369 Teilnehmer). 
Unter den Einzelteilnehmern 
wurden Gutscheine verlost.
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17.00 Uhr, eine Woche vor dem Erscheinen. 

Auflage: 12.500 Exemplare.
Es gilt die Preisliste vom 1. September 2019.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte,
Fotos und Druckvorlagen wird keine Haftung 
übernommen. Die Veröffentlichung und Kürzung 
derselben behalten wir uns vor. Namentlich
gekennzeichnete Artikel stimmen nicht
unbedingt mit der Meinung des Herausgebers 
überein.  Alle Rechte vorbehalten.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit
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Anzeigen wird Haftung nur bis zur Höhe des
entsprechenden Anzeigenpreises übernommen.

 Absender (für eventuelle Rückfragen; bei unvollständigen Angaben keine Veröff entlichung):

Name: Straße:

Ort: Telefon:

Ich habe die oben stehenden Hinweise zu kostenpfl ichtigen und kostenlosen Anzeigen sorgfältig gelesen.
Bei meiner Kleinanzeige im Rietberger Stadtanzeiger handelt es sich demnach um eine

y kostenlose private Kleinanzeige mit bis zu vier Zeilen.

y private Kleinanzeige mit mehr als vier Zeilen (Grundgebühr: 15 €, zuzüglich 2 € für jede weitere Zeile).

y kostengebundene Kleinanzeige (Preise: 4 Zeilen: 24 € / 6 Zeilen: 32 € / 8 Zeilen: 40 €).

y Bitte geben Sie meiner Anzeige eine Chiff renummer (Chiff regebühr: 18 € zusätzlich zum Anzeigenpreis).

y Ich bin einverstanden, dass Sie mittels SEPA Basislastschrift-Mandat sämtliche für meine Kleinanzeige 

 anfallenden Gebühren von meinem Konto abbuchen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 

 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Meine Bankverbindung lautet.

Swift/BIC: Bank:

IBAN: Datum/Unterschrift:

Die Mandatsreferenz wird Ihnen separat mit der Rechnung mitgeteilt.

Bitte veröff entlichen Sie meine Anzeige in der Rubrik:
yVerkauf yAutomarkt yImmobilien yVerschiedenes
yKaufgesuche yTiermarkt yBekanntschaften
yStellenmarkt.Jobs yMietsachen yVerloren.Gefunden

Anzeigentext:

 Bitte leserlich und in Blockbuchstaben schreiben. Jeder Wortzwischenraum zählt als ein Kästchen.

Nicht vergessen: Kontakt unter (Telefonnummer, Adresse oder Chiff re).

 mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
• gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
• Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
• Vermietungsangebote von Wohn- oder 
 Geschäftsräumen
• Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
 Immobilien aller Art
• sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

 mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

• private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von 
 Gebrauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen 
 sowie Tieren
• Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen
 bis einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
• Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
• private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
• sonstige private Kleinanzeigen

 Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Freut euch!

Kleinanzeigen

Coupon

Der nächste

erscheint am:

03.12.2020

Kleinanzeigen
aufgeben

•  Rietberger Stadtanzeiger
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Stadt Kiosk Rietberg 
Tabak • Lotto • Presse & Co.
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Verschiedenes
Zu verschenken: Kunststoff-Weih-
nachtsbaum, grün, 180 cm. Tel. 0152-
33732151

Nikolaus kommt ins Haus - martin.
hillemeyer@t-online.de

Fichten- und Tannenzweige für Ad-
ventsdeko kostenlos abzugeben. Zwei-
ge müssen abgeschnitten werden. Tel. 
3864

Waschautomat, Geschirrspüler, 
Kühlgerät, Elektroherd defekt? Haus-
geräte-Kundendienst Bernd Oester-
wiemann, Drosselweg 3, Rietberg. Tel. 
0171-6733809 od. 05244-7674

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267

Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674

Hebammenpraxis Kleine Wunder - 
alles rund um die Schwangerschaft bis 
zum Ende von Babys 1. Lebensjahr. 
Tel. 02944-973444 www.hp-kleine-
wunder.de

Danke Mama und Papa, dass ihr im-
mer für uns da seid! Ihr seid die besten 
Eltern der Welt! Eure Nadine

Seriöse Zukunftsdeutung mit den 
Karten. Privat in Verl oder am Telefon. 
Terminvereinb. unter: 0151-50504526 
auch WhatsApp

Suche Unterstand für Wohnwagen 
(7,5 m) ab spätestens März 2021. Tel: 
0171-3167850

Frisch geschlachtete Enten und Gän-
se im Dezember aus Hobbyzucht ab-
zugeben. Gerne Vorbestellung unter 
Tel. 05250-7835

rietberger-stadtanzeiger.de   

fü

tadtanzeiger.de   

Das Original

seit 1974.
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